
Ich steh an  
Deiner Krippen 
hier…

Traditionsgemäß steht 
auch in diesem Jahr ein 

Vers aus einem bekannten 
Weihnachtslied als Motto 
über unserer weihnacht-
lichen Kundenzeitung.  
Die Worte des von Paul 
Gerhardt verfassten und 
von Johann Sebastian Bach 
vertonten Liedes sind für uns 
persönlich aus der Weih-
nachtszeit nicht wegzuden-
ken.
Es erinnert uns und viel-
leicht auch Sie an den eigent-
lichen Sinn des Weihnachts-
festes, an die Geburt von 
Jesus Christus im Stall von 
Bethlehem. Paul Gerhardt, 
der in den Wirren des 30-jäh-
rigen Krieges viel persön-
liches Leid erlebte, nimmt 

uns mit zur Krippe, an der 
er selbst immer wieder Trost 
und Erbauung fand. 
In der Vorweihnachtszeit 
schaut unsere Familie voller 
Dankbarkeit auf das vergan-
gene Jahr. Den Schulanfang 
unserer Elisabeth konnten 
wir feiern. Jetzt buchstabie-
ren wir mit Ihr gemeinsam 
wieder den Schulalltag. 
Unsere große Tochter hilft 
neben ihrem Studium bei 
uns im Betrieb noch mit und 
unser Sohn hat nun nach Be-
endigung seiner Zivildienst-
zeit seine erste Arbeitsstelle 
im Allgäu begonnen.
Wie alle Kinder freut sich 
unsere Elisabeth schon dar-
auf, wenn zur Weihnachts-
zeit die Wohnung wieder mit 
Räuchermännern, Nusskna-
ckern und auch einer Weih-
nachtskippe geschmückt 
wird.
Die Weihnachtskrippe ist 
eine figürliche Darstellung 

der Heiligen Familie im 
Stall zu Bethlehem. Maria 
und Joseph mit dem Jesus-
kind in einer Futterkrippe 
sowie Ochs und Esel werden 
dargestellt, manchmal noch 
die Hirten mit Schafen oder 
die drei Weisen aus dem 
Morgenland.
In unseren Breiten ist der 
Brauch, in der Weihnachts-
zeit eine Krippe entweder 
zu Hause oder in der Kirche 
aufzustellen, nicht so stark 
verbreitet, wie etwa im süd-
deutschen Raum.  
Wenn man der Le-
gende glauben will, 
stand die erste 
Weihnachtskrippe 
um 1220 in der 
Kirche des heili-
gen Franziskus 
von Assisi. 
Hier war es 
noch ein wirk-
licher Stall mit 
echten Tieren. 
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Später – vor allem in den 
Zeiten des Barock – übertra-
fen sich die Gemeinden mit 
gewaltigen und wertvollen 
Krippen. Daran konnte auch 
ein Verbot der Krippen in 
Franken und Schwaben bis 
Anfang des 19. Jahrhunderts. 
nichts ändern, sondern verla-
gerte nur die Krippe in die 
heimischen Wohnstu-
ben. 

Heute ist die Vielfalt der 
Krippen beinahe grenzenlos 
und jeder stellt die Weih-
nachtskrippe dar, als läge 
Bethlehem direkt vor seiner 
Haustür, irgendwie stimmt 
das ja auch, denn der Sohn 
Gottes wurde ja nicht nur für 
die Menschen in Bethlehem 
geboren, sondern für uns 
alle.  
In diesem Jahr möchten 
wir Sie mit kleinen Weih-
nachtskrippen aus Lebku-
chen in zwei verschiedenen 
Varianten (Abbildung oben) 
erfreuen. Wir hoffen, dass sie 
Ihnen gefallen.

Wussten Sie schon …
… dass Rosinen der Ober-
begriff für alle getrockne-

ten Weinbeeren ist? 
Trauben werden 

reif geerntet und 
solange an einem 
sonnigen oder 
schattigen Platz 
getrocknet, bis 
der Feuchtigkeits-

gehalt von ca. 
75% bei frischen 

Früchten auf ca. 14% 
beim Endprodukt sinkt. Der 

Fruchtzuckergehalt wird da-
durch konzentriert und macht 
Rosinen zu einem süßen 
Snack für Zwischendurch oder 
hilft beim gesunden Süßen 
von Speisen.
… dass man drei Arten von 
Rosinen unterscheidet? Bei 
der Herstellung aus hellen 
Weinbeeren spricht man von 
Sultaninen. Korinthen – ur-
sprünglich aus Gebieten um 
die griechische Stadt Korinth 
stammend –  sind kernlos, 
weisen eine sehr dunkle Farbe 
auf und sind kleinbeerig. Die 
weniger bekannten Zibeben 
werden direkt am Weinstock 
getrocknet. Sie sind ebenfalls 
kernlos und werden u.a. für 
die Herstellung des unga-
rischen Weins Tokajer Aszú 
verwendet.
… dass wir in der Bäckerei 
Sultaninen aus der Türkei 
verwenden? Die Früchte sind 
fruchtig-süß, kernlos, hell und 
dünnhäutig.
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2006 war einiges los beim 
Kirchbäck’ in Burgstädt: 
Im März fand die zweite 
Hochzeitsmesse mit 
vielen verschieden 
Ausstellern und 
noch mehr interes-
sierten Besuchern 
statt. Der Juni bot 

bei der Nacht 
des Backens 

allen Neu-
gierigen die 
Möglichkeit, un-

seren Bäckern während 
ihrer Arbeit über die 
Schulter zu schauen. 
Außerdem wurden 
unsere Spezialbrote 
zur Grillsaison zum 
Probieren ange-
boten. Mit einer 

riesengroßen Torte begeis-
terten wir die zahlreichen 
Zuschauer zum Burgstädter 
Innenstadtfest im September.  
Ende Oktober öffneten wir 
unser Haus für alle technisch 
Interessierten, um unseren 
Dachs vorzustellen: Nein wir 
haben kein neues Haustier, 
sondern eine innovative und 
umweltfreundliche Kraft-
Wärme-Kopplungsanlage, 
die unseren Produktions-
Standort im Gewerbegebiet 
Burgstädt/Herrenhaide mit 
Strom, Wärme und warmen 
Wasser versorgt. 



Unsere Filialen:
Café „Zum Kirchbäck“ 
Markt 18 
09217 Burgstädt 
Telefon (03724)1 47 39

Café „Haideblick“ 
Otto-Kirchhof-Straße 13 
09217 Burgstädt 
(im Gewerbegebiet) 
Telefon (03724)85 55 00

Filiale Burgstädt 
Ahnathaler Platz 6 
09217 Burgstädt 
(im PLUS-Markt) 
Telefon (03724)8 39 79

Filiale Taura 
Mittweidaer Straße 56 
09294 Taura 
(im Penny-Markt) 
Telefon (03724)1 57 22

Filiale Wittgensdorf 
Obere Hauptstraße 149 
09228 Wittgensdorf 
(im PLUS-Markt) 
Telefon (037200)8 00 92

Filiale Auerswalde 
Hauptstraße 1 
09238 Auerswalde 
(am PLUS-Markt) 
Telefon (037208)88 44 80

Filiale Penig 
Chemnitzer Straße 100 
09322 Penig 
(am LIDL-Markt) 
Telefon (037381)6 96 26

Filiale Barbarossastraße 
Barbarossastraße 70 
09112 Chemnitz 
Telefon (0371)30 12 19

Filiale Kaßberg 
Kanzlerstraße 36 
09112 Chemnitz 
Telefon (0371)36 58 79
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Wie in jedem Jahr können 
Sie aus verschiedenen Sor-
ten feinsten Stollens und 
besten Weihnachtsgebäcks 
bei uns wählen:

e	Butter-Rosinen-Stollen pur 
	 oder mit Schokoladen-  
	 bzw. Marzipanstücken 
e	Mandelstollen mit/ohne 
	 Schokoladenstücken 
e	Apfel-Calvados –Stollen
e	Mohnstollen 
e	Feine Butterspekulatius
e	Traditionelle Spitzkuchen
e	Elisenlebkuchen
e	Lebkuchenpantoffeln

Für Diabetiker bieten wir an:
e	Diabetikerstollen
e	Diabetiker-Mohnstollen  
e	verschiedenes Weihnachts- 
	 gebäck

Neu sind in diesem Jahr die 
Weihnachtskrippen aus Leb-
kuchen mit süßen Figuren.
Sie sind nicht nur für Kinder 
ein Hingucker, sondern auch 
für die Erwachsenen ein 
Augenschmaus und ein tolles 
Mitbringsel oder Geschenk. 
Sie können aus verschie-
denen Größen wählen.

Außerdem: Liebevoll deko-
rierte weihnachtliche Baum-
kuchen – fast zu schön zum 
Essen, aber wir versprechen 
Ihnen: die Baumkuchen und 
die süße Dekoration aus Zu-
ckerguss schmecken so, wie 
sie ausschauen: zauberhaft!

FEIERN SIE MIT UNS! 

DIE           
 

                                     JaZz . 
BACK 
STUBE® 

                            LIVE   MUSIC   .   
 

FFRRAANNKK  BBAARRTTSSCCHH  
QQUUAARRTTEETTTT  

FFrraannkk  BBaarrttsscchh  ––  TTrroommppeettee,,  

FFllüüggeellhhoorrnn,,  BBlluueesshhaarrpp  

HHaannss--RRiicchhaarrdd  LLuuddeewwiigg  ––  PPiiaannoo  

TTiinnoo  SScchhoollzz  ––  KKoonnttrraabbaaßß  

UUllllii  NNiieeddeerrmmüülllleerr––  SScchhllaaggzzeeuugg  
 
 
 

25. NOVEMBER 06   20 UHR 

GEWERBEGEBIET BURGSTÄDT 

BACKSTUBE ZUM KIRCHBÄCK 
KARTEN ZU 8 EURO AN DER ABENDKASSE 

FÜR ESSEN, TRINKEN UND BEQUEME STÜHLE IST GESORGT! 
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Zum fünften Mal laden wir 
zur Jazzbackstube ein.  
Am 25. November 2006 spielt 
für Sie das Frank-Bartsch-
Quartett aus Dresden.  
Ab 19 Uhr ist Einlass und ab 
20 Uhr wird gejazzt.  
Karten für 8 Euro gibt es 
an der Abendkasse. Für Ihr 
leibliches Wohl sorgt das 
Team vom Kirchbäck’ mit 
Herzhaftem und Süßem aus 
der Backstube und erfri-
schenden Getränken. Wir 
freuen uns schon jetzt auf 
einen vergnüglichen Abend 

mit Ihnen.

In diesem 
Jahr hat 
sich der 
Gewer-
be- und 
Handels 

verein 
Burgstädt 

für alle Großen 
und Kleinen etwas ganz 
Besonderes überlegt: Burgs-
tädts Schaufenster verwan-
deln sich in einen großen 
Adventskalender. Jeden Tag 
öffnet sich ein Schaufenster 
den neugierigen Blicken.  
Bei uns wird am 1. Advent, 
15 Uhr das Geheimnis hinter 
dem Fensterchen gelüftet. 
Seien sie mit dabei!



Schneekristalle basteln
Falte ein quadratisches 
Stück Papier zum Dreieck 
und schlage die Ecken 
jeweils nach hinten in 
gleichen Winkeln um. 
Überstehende Spitzen oben 
abschneiden, sodass ein 
gleichseitiges Dreieck übrig 
bleibt. Dieses kann jetzt 
mit einer spitzen Schere zur 
Schneeflocke gestaltet wer-
den. Wieviele verschiedene 
Formen fallen dir ein? 

Am 2. Advent, 10.12.2006, 
findet um 17.00 Uhr in 

der Burgstädter Kirche tradi-
tionell das Weihnachtslieder-
singen statt. Auch in diesem 
Jahr wirkt unsere gesamte 
Familie daran mit. Vielleicht 
sehen und hören wir uns?!

In unserem Café am Markt 
können Sie das eigens 

angefertigte Stollenmesser 
und das große Stollenbrett 
bestaunen. Sicher können 
Sie sich vorstellen, dass der 
Anschnitt eines so großen 
Stollens, der immerhin ca. 
2 Meter lang ist und fast 20 
kg wiegt ein sehr festliches 
Ereignis ist. Miterleben 
können Sie das wieder zum 
Burgstädter Weihnachts-
markt am 3. Advent.

Für alle, die Weihnachten 
vielleicht doch allein zu 

Hause sind, lohnt sich ein 
Besuch in unserem Café am 
Markt. Bei weihnachtlicher 
Musik können Sie in schö-
nem Ambiente eine Tasse 
duftenden Kaffees genießen 
und aus unserem reichhal-
tigen Sortiment zur Weih-
nachtszeit wählen. Wir sind 
an beiden Weihnachtsfeierta-
gen von 14.00 bis 18.00 Uhr 
für Sie da.
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Bester Schinken im knusp-
rigen Brotteig – eine lecke-
re Idee für Ihre Feierlich-
keiten. Ihr Vorteil: keine 

Einkäufe, 
keine Vorbe-
reitung. Auf 
Wunsch auch 
mit servier- 
fertigem Sauer-

kraut. Wir bitten um Vorbe-
stellung per Telefon oder in 
einem unserer Geschäfte.

Jeden Adventssamstag um 
16.30 Uhr laden die Turm-

bläser zur musikalischen 
Einstimmung aufs Fest auf 
den Markt in Burgstädt ein. 
Kommen Sie doch vor oder 
nach dem Hörgenuss auf ein 
Tasse Kaffee und einen Gau-
mengenuss in Form frischen 
weihnachtlichen Gebäckes 
oder unserer Konditoren-
kunst in unser gemütliches 
Café direkt neben der Kirche.

Foto oben.: Weihnachtsmarkt 2005 in Burgstädt, Stollen-
anschnitt durch den Bürgermeister Lothar Naumann und 

Thomas Solbrig mit seinem Sohn Volkmar.

‰ „

❶ ❷

❸ ❹

TIPP:

Anzeige


